
3Jahresmagazin 12/ 2009

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die tägliche Berichterstattung der Medien erschlägt uns mit Ka-
tastrophenmeldungen aus allen Regionen der Welt. Eine Krise
löst die nächste ab. Klimakatastrophe, internationale Konflikte,
Bankenkrise, Wirtschaftskrise – und was kommt jetzt? Schön,
dass wir uns in dieser Zeitschrift mit Fachthemen beschäftigen.
Unsere Stärken und somit die Leistungsfähigkeit unserer Branche
für unsere Kunden stehen hier im Mittelpunkt. Die handwerk-
liche Ausführung, die ingenieurmäßige Konzeption und die
wissenschaftliche Arbeit nehmen einen breiten Raum ein. Aus
der Praxis für die Praxis ist der Fokus unserer bbr.

Wir können etwas und deshalb haben wir die Kompetenz, uns
zur Bewältigung der strukturellen Fragen unserer Zeit, unserer
Region und unserer Branche einzuschalten. Durch die Arbeit
in unserem Unternehmen und unser Engagement in den
branchenspezifischen Interessenvertretungen, unserer Verbände,
können wir wesentliche Beiträge leisten. Dieses Fachmagazin
ist dabei unser Sprachrohr. Es präsentiert in jeder Ausgabe
kundenspezifische Lösungen, Unternehmen, die erfolgreich tä-
tig sind, und die Auseinandersetzung mit wichtigen Fragestel-
lungen unserer Zeit.

Es ist akzeptabel und notwendig, dass über politische Gremien
die Rahmenbedingungen neu definiert werden, weil sich die Ziel-
setzungen geändert haben. Nicht akzeptabel ist die detaillierte,
regulative Einmischung in die Ausführung und Umsetzung.
Das nimmt uns unsere Motivation und hemmt die Innovations-
kraft unserer Unternehmen, Ingenieure und Facharbeiter. Auch
dieses Fachblatt würde an Niveau verlieren.

In einer auf Wachstum ausgerichteten Ökonomie muss konti-
nuierlich in die Bestandserhaltung und die Erweiterung der
Infrastruktur investiert werden. Dies sind aber nicht nur Sach-
investitionen. Wir erheben den Anspruch auf zuverlässige Pro-
dukte und fachgerechte Ausführung. Qualität und Qualifikation
sind daher untrennbar miteinander verbunden. Um dies zu

bewerkstelligen, muss u. a. in die branchenspezifischen Aus-
bildungsberufe investiert werden. Dies ist umso bedeutender, da
der Strukturwandel und die Aufgaben der Zukunft neue Rah-
menbedingungen setzen. Die Strukturen werden komplexer, die
Ausbildungen ändern sich, z.B.durch den geforderten Energiemix,
das Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz. Weiterbildung hat einen
hohen Stellenwert.

Der Wissenstransfer zwischen Praxis und Hochschule muss stär-
ker gefördert werden. Rahmenbedingungen müssen geschaffen
werden, sodass Impulse aus der wissenschaftlichen Ebene oder
der Praxisebene Innovationen anstoßen. Ich bin sicher, dass der
ein oder andere Exportschlager dann dabei sein wird. Nur über
eine ausreichende Anzahl von kompetenten Fachleuten wird es
uns gelingen, die regulativen Ebenen mit dem notwendigen
Fachwissen zu versorgen und die qualifizierte Ausführung sicher-
zustellen. Die Ausbildung ist das Fundament innovativer Ideen
und deren Umsetzung zur Beantwortung anstehender struktureller
Fragen. Eine Vernetzung von Kompetenzen ist notwendig, um
die komplexen Systeme der Infrastruktur zu managen.

Die Lebensadern eines Makroorganismus lassen sich nicht ver-
walten. Sie müssen gepflegt und erweitert werden, um die neu
wachsenden Zellen bedarfsgerecht zu versorgen. Dies gilt auch
für die Lebensadern der Infrastruktur unseres Wirtschafts-
standortes. Ich empfehle unseren politischen Vertretern: Lesen
Sie unsere Fachmagazine! Dort finden Sie Antworten auf wich-
tige Problemstellungen unserer Infrastruktur und kompetente
Ansprechpartner.
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